
 

 
 

 

Anmeldeschluß für Bocholt! 
 

 

z Wer sich noch nicht für die 
Europäische Tagung zur Archiv-
pädagogik in Bocholt vom 19. 
bis 21. Juni 2003 angemeldet 
haben sollte muß dies dringend 
sofort tun! 
Der offizielle Anmeldeschluß ist 
der 16. Mai 2003! Dann müssen 
die Bestätigungen herausge-
schickt werden, so dass dann 
kaum noch Spielraum bleibt. 
Bitte also sofort per Mail anmel-
den bei pieper@hsa.nrw.de.  
Wer nochmal einen Blick in das 
Programm werfen möchte und es 
nicht mehr vorliegen hat, kann 
dies auch im Internet tun: 
http://www.archivpaedagogen.de
/europa  
 

 

2. Tag der Archive in Bremen 
 

 
 

z Nach dem erfolgreich 
durchgeführten ersten „Tag der 
Archive“, der in Bremen von 
vier Archiven gemeinsam vom 
11. bis 19. Mai 2001 mit einem 
umfangreichen Programm 
gestaltet wurde (neben dem 

staltet wurde (neben dem Staats-
archiv ein Stadtteilarchiv, ein 
„Bewegungs“- und ein Frauenar-
chiv), haben sich in diesem Jahr 
bereits fünfzehn (!) Archive zu-
sammengefunden, um den 2. 
Bremer „Tag der Archive“ vom 
9. bis zum 11. Mai zu begehen. 
Wieder wird die Klammer mit 
dem „Tag der Frauenarchive“ 
gewählt, der seit längerem am 
11. Mai zu 
Ehren der 
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Lyrikerin 
Rose Aus-
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abgehalten 
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sen zwei-
jährigen 
Rhythmus 
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ten. 
In den ver-
gangenen zwei Jahren hat sich 
auf die Initiative des Staatsar-
chivs bei insgesamt dreizehn 
vorbereitenden Treffen eine viel-

fältige Palette von Archiven zu-
sammengefunden: Neben dem 
Staatsarchiv, als einzigem ö
fentlichen Archiv mit gesetzlich
gebundenem Auftrag, sind dies 
Archive von und an Universität 
und Hochsschule (fünf Archive)
Stadtteilarchive (3), ein Frauen- 
und ein“Bewe
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Spezialarchiv an einem Museum, 
das Landesfilmarchiv, ein ver-
einsrechtlich organisiertes Fir-
menarchiv und das landeskirch-
liche Archiv. Durch die jeweils  
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  „Gläserner Arbeitsplatz Restaurierwerkstatt“ 
 

wechselnden, die einzelnen Ar-
chive einbeziehenden Orte der 
Vorbereitungstreffen haben die 
Organisatoren die einzelnen Ar-
chive kennengelernt und unter-
einander ein breites Verständnis 
für die jeweiligen Sorgen und 
Probleme entwickeln können. 
Dabei wurden die Schwerpunkte 
der diesjährigen Aktivitäten ab-
gesprochen: zentrale Veranstal-
tungen fanden an den drei Tagen 
vom 9. bis 11. Mai statt - dafür 
ist wieder ein einheitlich gestal-
tetes, die Grafik des ersten Pro-
gramms von 2001 aufgreifendes 
Faltblatt erstellt worden, das alle 
Aktivitäten zusammenfaßt und in 
hoher Auflage flächendeckend 
für den „Tag der Archive“ ge-
worben hat. Parallel dazu wurde 
im Staatsarchiv vom 6. bis zum 
30. Mai eine Ausstellung über 
Aufgaben und Dienstleistungen 
des Staatsarchivs gezeigt, im 
Neuen Museum Weserburg (ein 
Museum für moderne Kunst) 
präsentierte das beteiligte Archi-
ve for Small Press and Commu-
nication die Ausstellung „Ar-
chivsplitter“ (4. Mai bis 8. Juni): 
Hier haben zwölf beteiligte Ar-
chive jeweils ein „typisches“ 
Exponat zur Verfügung gestellt, 
das auf ansprechende und anre-
gende Weise mit Exponaten des  

 
 

Museums verbunden wurde und 
damit interessante neue gedank-
liche Verbindungen - in Rich-
tung Archive wie Museum - er-
öffnet. In der Reihe des Staatsar-
chivs „Archivsplitter“ ist als Nr. 
24 eine begleitende Publikation 
mit dem Titel „Bremens facet-
tenreiche Archivlandschaft“ er-
schienen, die einen ersten Schritt 
für einen Archivführer darstellen 
kann: Auf jeweils zwei Din-A-4 
Seiten stellen sich insgesamt 12 
Archive vor (die anderen liefer-
ten nicht rechtzeitig ihre Manu-
skripte). Über den Tag hinaus 
wirkt auch das zum „Tag der 
Archive“ der Öffentlichkeit vor-
gestellte gemeinsame Internet-
portal www.bremer-archive.de. 
Dieses Portal wird zukzessive 
erweitert und soll künftig einen 
(fast) vollständigen Überblick 
über die in Bremen vorhandene 
Archive geben. 
Das Staatsarchiv gestaltete sei-
nen „Tag der Offenen Tür“ mit 
fünf „gläsernen Arbeitsplätzen“ 
und stündlichen Führungen. Die 
Arbeitsplätze waren im Lesesaal 
aufgebaut und präsentierten die 
Arbeit der Restaurier- sowie der 
Fotowerkstatt, außerdem konnte 
Archivaren beim konkreten Be-
arbeiten frisch übernommener 
Akten zugeschaut und der Pro-

zeß der Bearbeitung von Zeitun-
gen bis hin zum Mikrofilm 
nachvollzogen werden. Darü-
berhinaus stand am Arbeitsplatz 
„privates Schriftgut“ die Bera-
tung für richtiges Archivieren zu 
Hause im Vordergrund. 
Das Echo in den Medien war 
deutlich besser als beim ersten 
Tag der Archive 2001 - die Bre-
mer Ausgabe der „Tageszeitung“ 
(taz) brachte sogar in einer klei-
nen Serie Kurzporträts beteilig-
ter Archive -, die Besucherfre-
quenz war allerdings deutlich 
niedriger. Dennoch wurden im 
Staatsarchiv wieder acht Füh-
rungen durchgeführt und die 
Gespräche an den „gläsernen 
Arbeitsplätzen“ waren intensi-
ver, was den beteiligten Kolle-
ginnen und Kollegen sehr recht 
war. So war auch dieser Tag der 
Offenen Tür trotz geringerer 
Beteiligung ein Erfolg und hin-
terließ in den beteiligten Archi-
ven zufriedene und motivierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter. 
 

 

Kontakte über das Internet 
 

 

z Immer häufiger verweisen 
mit den Archivpädagogen ko-
operierende Institutionen auf die 
Homepage der Archivpädagogen 
- das sollte noch häufiger „Schu-
le machen“! Ein Beispiel ist der 
Artikel im Infodienst der Kör-
ber-Stiftung, der umseitig wie-
dergegeben ist. 
Auch in den Statistiken schlägt 
sich die stetige Zunahme der 
Besucherfrequenz nieder: Inzwi-
schen verzeichnen wir durch-
schnittlich über 800 „Hits“ pro 
Woche - eine Entwicklung, die 
sicher noch nicht ihren Höhe-
punkt erreicht hat. 
z Eine immer wieder 
besuchte Seite ist die Literatur-
übersicht zur Archivpädagogik. 
Ihr Wert liegt auch in ihrer Ak-
tualität! Wenn Sie Titel kennen, 
die auch in die Literaturübersicht 
aufgenommen werden sollten, 
geben Sie mir diese bitte sofort 
per e-mail bekannt, sie werden 
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dann unverzüglich in die Inter-
netseite eingearbeitet. 
(http://www.archivpaedagogen. 
de/allgemei/literat.htm)  
 

 
 

 

Projektbericht aus Düsseldorf 
 

 

z Ein Projekt des Kollegen 
Pieper gebe ich hier gern in 
Form des Zeitungsberichtes be-
kannt: 

 
 
 

 

Projektbericht aus Hilden 
 

 

z Einen weiteren Bericht aus 
Hilden: 

 
 

 

 
 
 
 

 

http://www.archivpaedagogen. de/allgemei/literat.htm
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Literaturhinweise 
 

 

z Ein auch für Archivpäd-
agogen interessanter Literatur-
hinweis: Reininghaus, Wilfried: 
Archive und Archivwesen, in: 
Jenks, Stuart, Marra, Stephanie 
(Hgg.), Internet-Handbuch Ge-
schichte, Wien 2001, S. 195-211. 
Reininghaus gibt einen Über-
blick über den Stand der Präsen-
tation der Archive im Netz, On-
line-Findbüchern, Verbundsy-
stemen, Informationssicherung, 
der nun in den Behörden vorlie-
genden digitalen Daten, erwähnt 
Notwendigkeit der didaktischen 
Aufbereitung von im Netz prä-
sentierten Archivalien etc. 
 
z Auf einen interessanten 
Band der edition Körber-Stiftung 
möchte ich hinweisen: 

 
 
Weitere Informationen und Be-
stellung: http://www.stiftung. 
koerber.de/oeffentlichkeit/ editi-
on/neuheiten/index.html  
 
z Der Geschichtswettbewerb 
des Bundespräsidenten hat eine 
neue Ausgabe seines Findbuches 
auf CD herausgebracht: Jugend-
liche forschen vor Ort. Katalo-
ge der preisgekrönten Arbeiten. 
1974-2001. Näheres unter http:// 

www.stiftung.koerber.de/ wett-
bewerbe/geschichtswettbewerb/ 
publikation/index.html  
 
 
 
Die Pause zwischen den  
ABP-Archiv-Bildung-Pädagogik 
Ausgaben ist jetzt etwas lang 
geraten - Folge der zunehmen-
den Arbeitsbelastung mit ande-
ren Aufgaben, insbesondere auch 
mit den Vorbereitugnen für den 
2. Bremer Tag der Archive. Ich 
hoffe, dass Ihnen die 20. Ausga-
be trotzdem Interessantes gebo-
ten hat und verbleibe 
 
 
mit freundlichem Gruß 
Ihr 

 
 

 
 
 

 ABP-Archiv-Bildung-Pädagogik 
ist ein Mitteilungsblatt für die an Histo-
rischer Bildungsarbeit  interessierten 
MitarbeiterInnen an staatlichen und 
kommunalen Archiven in der Bundes-
republik Deutschland. 
Pro Jahr erscheinen ca. drei bis vier 
Ausgaben, je nach Bedarf. Der Vertrieb 
erfolgt ausschließlich kostenlos über e-
mail. Ältere Ausgaben sind unter 
http://www.archivpaedagogen.de/allge
mei/infodien.htm zu finden. 
Interessierte wenden sich bitte  an die 
Redaktion: Dr. Günther Rohdenburg, 
Staatsarchiv Bremen, Am  Staatsarchiv 
1, 28203 Bremen. Fon: 0421-361 4452, 
Fax: 0421-361 10247. e-mail: 
rohdenburg@archivpaedagogen.de 
Gesamtherstellung: G. Rohdenburg 
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